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Begrüßung | Inhalt

im Juni nach einem Gottesdienst in Holzdorf, bei dem ich - wie in vielen 
anderen Kirchen - Orgeldienst hatte, kam das Gespräch auf den Boten 
und dass es diesen wahrscheinlich im nächsten Jahr nicht mehr geben 
wird, weil Frau Heinisch die Redaktionsarbeit nicht mehr weiterführen 
kann. „Dann gibt es eben nur noch die Aushänge in den Schaukästen....“ 
war der Tenor, worin ich natürlich keine befriedigende Lösung sah. So 
viele Kirchengemeinden ohne Gemeindebrief - geht das überhaupt?

Während meiner Weiterfahrt zum nächsten Gottesdienst in Dautzschen hörte ich dann in 
den MDR-Kirchennachrichten einen Beitrag zum Thema Gemeindebriefe, über die circa 
87 % der Gemeindeglieder erreicht werden, so viele wie mit keinem anderen Medium.
So ein Zufall - ich musste nicht lange überlegen und die Weiterführung der Redaktion 
war beschlossene Sache. Unterstützt werde ich hier sehr von meinem Ehemann Jack Lear 
– danke dafür.

Nun ist er da – DER BOTE – und ich danke allen Beteiligten für die Mitarbeit und                          
Ratschläge. Ganz besonderer Dank geht natürlich an Bianca Heinisch, die bisher für die 
Redaktionsarbeit verantwortlich war, dies mit großem Engagement getan hat und die 
Vorarbeit für weitere Gemeindebriefe geleistet hat.
Liebe Frau Heinisch – ich knüpfe an Ihr Zitat aus dem letzten BOTEN an und wünsche 
Ihnen für Ihren Neustart einen zauberhaften Anfang.
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Andacht

  Liebe Leserinnen und Leser unseres neuen Gemeindebriefes!  

  Punktgenau beginnt in diesem Jahr die Adventszeit mit dem 1. Dezem-
ber � besser kann es kaum passen! Ja, der 1. Adventssonntag läutet den 
Monat ein, der mit den Christfeiertagen seinen Höhepunkt erreicht und 
mit dem 31. nicht nur seinen Abschluss fi ndet, sondern mit Silvester auch 
das ganze Jahr beendet.  
  Und so kommt unser neuer Gemeindebrief vielleicht gerade rechtzeitig 

zur ersten Kerze, die Sie zu Hause am Adventskranz oder einem anderen Gesteck entzünden. 
Und bringt Ihnen nicht nur einen Gruß Ihrer Kirchengemeinde, sondern auch etwas Licht und 
Wärme in diese dunklen und manchmal auch kalten Tage.  
  Der diesjährige Dezember-Monatsspruch lädt uns ein, über Licht und Dunkelheit nachzusin-
nen. Es sind Worte, die ein Prophet, wir nennen ihn den dritten Jesaja, im Auftrag Gottes 
dem jüdischen Volk zuspricht: „Mache dich auf, werde licht, denn dein Licht kommt, und die 
Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir!“ Es waren damals, rund 500 Jahre vor Christus, dunkle 
Zeiten für das Volk Israel, die Gemeinde im Exil, die Heimat verloren, das Zuhause zerstört. Da 
sahen viele „schwarz“, gaben den Glauben der Mütter und Väter auf und verloren die Hoff nung 
auf eine gute Zukunft. Da macht ihnen jener Prophet Mut: „Ja, Finsternis bedeckt das Erdreich 
und Dunkel die Völker, aber über dir geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit erscheint über 
dir.“ Nicht der Finsternis Raum geben und im Dunkeln bleiben, sondern das Licht Gottes wahr-
nehmen und schauen! Im Folgenden malt der Schreiber dieser Zeilen wunderbare Bilder (Jesa-
ja 60-62), die dazu verlocken, sich auf den Weg zu machen in eine neue Zeit. Und so kommt 
es dann auch – wie durch ein Wunder wird die Zeit des Exils beendet, die Heimat betreten, der 
Tempel wieder aufgebaut. „Da werden wir sein wie die Träumenden…“ heißt es im Psalm 126.  
  Sich aufmachen in dunklen Zeiten, licht und hell werden und Licht bringen – vor 35 Jahren ist 
das gelungen mit Kerzen in den Händen und zitternden Knien in den dunklen Montagaben-
den in Leipzig oder wo auch immer. Und Träume gingen in Erfüllung… Oder zur zurückliegen-
den FriedensDekade mit den kleinen Teelichten, die wir entzündet haben in den Kapellen und 
Kirchen mit unseren Bitten und Wünschen nach Frieden und Gerechtigkeit… Und jetzt, wenn 
wir Sonntag für Sonntag ein Licht mehr anstecken auf dem Weg hin zum Christfest, wo uns 
das wahre Licht im Stall von Bethlehem aufl euchten wird und seinen hellen Schein hineinwirft 
in diese dunkle Welt.  
  Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit! Mögen 
die Angebote Ihrer Kirchengemeinde Ihnen Freude in Gemeinschaft, Trost in Traurigkeit, Hoff -
nung und Zuversicht und manches Licht bringen-  

  Ihr Pfarrer i.R. Christoph Krause, Pretzsch  

Foto: T. Klitzsch   

�Mache dich auf, werde licht, denn dein Licht kommt, 
und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir!�
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Veranstaltungen

Die Eröffnung des Weihnachtsmarktes um 
15.00 Uhr gestaltet in diesem Jahr mit der 
KiTa und der Grundschule auch der Ad-
vents-Chor in der Prettiner Stadtkirche.

Der Waffelstand bietet ab 15.00 Uhr wie-
der köstliche Waffeln, Kaffee und Tee zum         
Verkauf an.

Zum Ausklang des Weihnachtsmarktes 
gibt es um 18.00 Uhr ein Kurzkonzert in 
der mit Kerzen erhellten Stadtkirche. Sie 
können sich freuen auf Adventslieder des 
Kammerchores der Region, adventliche               
Orgelmusik und selbstverständlich auch 
Strophen zum Mitsingen. „Wir sagen euch 
an den lieben Advent“!

Eva-Maria Glüer

Die Kirchengemeinde auf dem 

Prettiner Weihnachtsmarkt am Sonntag, 1. Dezember

Sa, 30.11. 18.00 Pyramide anschieben, Axien
So, 01.12. 18.00 Kurzkonzert zum Ausklang des  
     Weihnachtsmarktes, Prettin
Sa, 07.12. 15.30  NEU: Adventskonzert mit den  
     Projekt- und Kirchenchören  
     Annaburg und Prettin,     
     anschließend Singen an der 
     Feuerschale und Turmblasen

Weitere Konzerte in unserer Stadtkirche 
St. Marien Prettin und der gesamten Region
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Veranstaltungen

Weit öffnen wir die Türen der Kirche für euch und möchten Sie herzlich 
einladen, mit allen Sinnen Advent zu erleben und zu genießen.
Bodo, unsere Erzählpuppe, wird über den Nikolaus berichten und be-
stimmt eine kleine Überraschung dabei haben. Gemeinsam möchten 
wir die schönen Advents- und Weihnachtslieder singen. Man kann aber 
auch den Bethauer Musikern einfach nur zuhören oder den mit Kerzen 
erleuchteten Raum genießen. Wenn die Großen sich bei einem oder zwei 
Gläsern Glühwein aufwärmen, ist die Bastelecke geöffnet und jeder, der möchte, kann sich 
kreativ betätigen.
Der Gemeindekirchenrat von Bethau freut sich auf Sie.

Den Advent mit allen Sinnen genießen 

in der Kirche Bethau am Freitag, 13.12.2024 um 17.30 Uhr

In diesem Jahr wagen wir ein neues Format  

der  Adventsmusik -  am  Samstag  vor  dem 

2. Advent, 07.12.2024 um 15.30 Uhr in der      

Prettiner Stadtkirche.

Es musizieren die Kirchenchöre Annaburg 

und Prettin, die Bläser und Blockflöten.
Im Anschluss lädt die Ev. Singschule Ann-

aburg-Prettin und der Posaunenchor zum 

Singen an der Feuerschale ein, mit Glühwein 

und Grillwürstchen.  Eva-Maria Glüer

Adventskonzert NEU

Am Samstag, 21.12.24 wird zum Weihnachtslieder singen in die gemüt-
liche kleine Labruner Dortkirche St.Peter & Paul eingeladen. Ab 15.00 
Uhr dürfen Sie sich dort Ihre Lieblingsweihnachtslieder wünschen. 
Am 25. und 26.12. gibt es wieder die offene Labruner Weihnachts-     
kirche mit Quiz.

  Advent und Weihnachten in Labrun
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Veranstaltungen

  ... so  sangen  wir  als  Kirchenchor  gemeinsam  mit dem Forstlichen Gesangverein zum 
3. Oktober bei �Deutschland singt und klingt� im Hinterschlosshof von Annaburg.  
  Im neuen Jahr 2025 wird es wieder viele Möglichkeiten geben, das Singen auszuprobie-
ren oder es im Wochenplan regelmäßig einzuplanen; denn - Singen tut sooo gut!  

  Der Psychologe Robert Beck hat in einer Studie festgestellt, dass bei Chorsängern der 
Cortisolspiegel, das Stresshormon, im Laufe der Probe absinkt und die Ausschüttung 
vom sekretorischen Immunglobulin A, welches wichtig für die Abwehr von Erregern ist, 
ansteigt: also bestens für die Gesundheit und die Immunabwehr geeignet, gerade jetzt 
in der kalten Jahreszeit. Außerdem produzieren wir beim gemeinsamen Singen reichlich 
Oxytocin, das sogenannte 'Kuschelhormon', das für  die Bindungsaktivität zuständig ist. 
Ein wichtiger Grund, in jedem Alter in einem Chor zu singen - der Wohlfühleff ekt 
setzt sofort ein.  (aus FORUM KIRCHENMUSIK 5/2024, S.3/4)  

  Herzliche Einladung in abgeschlossenen Projekten des   
  Kirchenchores  mitzusingen. Das nächste ist:  

Projekt Weltgebetstag,  mittwochs von 19.00 - 20.30 Uhr, im Diakonat Prettin, Hohe 
Str. 28  
  Termine: 15.01. - 12.03.25, außer 29.01. (Schlusspunkt   
  mit Bufett zum Teilen)  
  Ziel: Singen bei Wort & Musik (Thema Weltgebets-
tag) am Fr. 07.03., 19 Uhr in Prettin, Diakonat und 
beim Regionalgottesdienst zum Weltgebetstag 
am So, 09.03., 14.30 Uhr in der Kirche in   
  Groß Naundorf. Die Gottesdienstordnung und 
die Lieder kommen 2025 von den Cookinseln 
zum Thema „wunderbar geschaff en!“  

  Ab 19.3. geht es dann mit �Ostern� weiter und 
später mit „Konfi rmation“. Außerdem ist noch ein 
extra Projektchor für unser Jubiläum �20 Jahre Ev.
Singschule� geplant. Dabei werden dann Stücke aus   
  20 Jahren Singschularbeit z.B. aus den Pop-Oratorien   
  �10 Gebote�, �Luther� u.a. erarbeitet. Nähere Infos dazu im nächsten Boten oder bei   
  Eva-Maria Glüer  

Singen bringt Freude ins Herz
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Veranstaltungen

Am Samstag, dem 14.12.2024 wird  es  um 16.00 Uhr in der Kirche handgemachte Musik 
der Dautzschener Band geben.
Das  Repertoire  umfasst  Oldies  vom  Schlager  bis Rock sowie eine Einstimmung in die 
Weihnachtszeit.

 Förderkreis Kirche Dautzschen e.V.

Traditionelles Adventskonzert in der Kirche Dautzschen
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Veranstaltungen / Nachrichten

Liebe Rentnerinnen und Rentner aus Prettin, Hohndorf und Labrun!

 

Die Prettiner Rentnerweihnachtsfeier findet wie im vorigen Jahr wieder im Gemein-

schaftshaus Prettin statt. Die Stadt Annaburg und die Kirchengemeinde Prettin laden Sie 
herzlich am 18. Dezember, 14 Uhr dazu ein.
Der Unkostenbeitrag beträgt 12 Euro und kann wie gehabt bei Frau Fröhn im Rentner-
treff („Drei Rosen“ Hohe Straße) oder auch bei mir (Elke Heinisch, Lindenstraße 22) ab 
20. November bezahlt werden.
Wir haben uns wieder ein abwechslungsreiches Programm überlegt. Lassen Sie sich 
überraschen.
 

Bis dahin wünschen wir Ihnen eine gute Zeit.
Ihr Organisationsteam und Elke Heinisch

Rentnerweihnachtsfeier in Prettin 

Achtung!

Geänderte Öffnungszeiten!

Vom 01.11.2024 bis 31.03.2025

täglich von 09.00 Uhr bis 16.30 Uhr

B Ü C H E R K I R C H E   A X I E N

Eine besinnliche Adventszeit

und ein frohes Weihnachtsfest

wünscht die Redaktion.
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Veranstaltungen / Nachrichten

Herzliche Einladung an alle Menschen in Sprechberufen, Lehrerinnen, Erzieher, aber auch 
Lektoreninnen, Kirchenführer, Chorsängerinnen und andere stimminteressierte Laien, die 
sich gerne einen schönen und gesunden Stimmklang erhalten bzw. diesen wieder erlernen 
wollen. Ihre Stimme dankt es Ihnen!

Beim Sprechen und Singen ist der ganze Körper aktiv. Wenn die Atmung aus dem „tiefen 
Bauch“ heraus kommt, wird die Stimme entlastet. Jeder Atemzug senkt dann nicht nur das 
Zwerchfell, sondern auch den Beckenboden. Von dort kommt dann die Kraft für die Sprache 
oder das Singen.

Gezielte Arbeit an den Artikulatoren (Zunge, Kiefer, Lippen) eröffnet immense Möglich-
keiten der Kontrolle von Stimmklang, Textverständlichkeit und sogar Lautstärke. Verständ-
liches Sprechen in der Kirche oder vor Publikum ist für viele ein Problem – das soll mit 
diesem Kurs verbessert werden. Voraussetzung für das Erreichen des Zieles ist natürlich das 
eigenständige Trainieren der Stimme zu Hause. Alle drei Kurse bauen inhaltlich aufeinander 
auf – Voranmeldung erforderlich bis 10.1.2025.

Termine:
Sa, 18.01.25
Sa, 08.02.25
Sa, 01.03.25, jeweils 10-11.30 Uhr

Ort: 06917  Jessen, Wittenberger Str. 37, 
Haus der Generationen „Ludwig Hosch“
Gesamtkosten: 65,00 €
 
Anmeldung und Kursleitung: 
Kantorin Eva-Maria Glüer, Tel. 035386/22499, eglueer@web.de

Neuer Kurs „Stimme & Atem“ 2025

Im Jahr des 500.Geburtstages unseres Gesang-
buches hat die Meister-Band eine CD „Choräle in 
neuem Gewand“ herausgebracht. 
Darauf sind poppjazzige Bearbeitungen der 
altehrwürdigen Lieder zu hören im Piano-, Block-
flöte-, Basskeyboard- und Schlagzeugsound. Eine 
Einladung, die alten Choräle neu zu lieben. 
Als Weihnachtsgeschenk zu empfehlen! Bei Inter-
esse bitte wenden an Eva-Maria Glüer 
Einen Teil der Lieder kann man auch im Internet 
hören/kaufen. 
www.meister-band.de
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Nachrichten

SIE SIND  
GEFRAGT
Kandidieren Sie zur  
Gemeinde kirchen   rats wahl 2025
Im Oktober 2025 werden die Leitungen 

der Kirchengemeinden in der Evangeli-

schen Kirche in Mitteldeutschland, die 

Gemeindekirchenräte, neu gewählt. Sie 

können mit darüber entscheiden, ob „die 

Kirche im Dorf bleibt“. Sie sind gefragt! 

Ein Gemeindekirchenrat braucht viele 

Fähigkeiten. Ihre Meinung, Ihre Ideen 

und Ihre Kreativität sind wichtig. Aus 

diesem Grund wird unsere Kirche mehr-

heitlich von gewählten, ehrenamtlichen 

Mitgliedern geleitet. Nur wenn Menschen 

kandidieren, kann das Gemeindeleben 

erhalten und gestaltet werden. 

Als Kirchenälteste oder Kirchenältester 

kann jedes Gemeindeglied kandidieren, 

das am Wahltag 16 Jahre alt ist, am Ge-

meindeleben teilnimmt, zum Abend-

mahl zugelassen ist und seit mindestens 

sechs Monaten in der Kirchengemeinde 

lebt. Um gleich einem Missverständnis  

vorzubeugen: Kirchenälteste dürfen, aber  

müssen nicht alt sein. 

Was bietet Ihnen  

das Engagement? 

Das Gemeindeleben aktiv mitzugestalten,  

kann vielseitig sein, manchmal vielleicht 

auch anstrengend. Aber die Arbeit im 

Team verbindet und macht Spaß. Sie 

werden manches Neue entdecken. Wenn 

Sie mögen, können Sie auch Fortbildun-

gen besuchen. Auf jeden Fall erwartet Sie 

ein sinnvolles und befrie digendes Enga-

gement. 
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Nachrichten

Welche Aufgaben hat ein Gemeinde kirchenrat? 

Wie aufwändig  

ist die Mitarbeit?

Das hängt stark von Ihrem persönlichen 

Enga gement ab. In der Regel trifft sich 

der Gemeindekirchenrat zu vier bis zehn 

Sitzungen im Jahr. Außerdem können die  

Kirchenältesten auch an Gottesdiensten  

und anderen Gemeinde aktivitäten mit- 

wirken. Insgesamt werden Sie für die 

Dauer von sechs Jahren gewählt.

Möchten Sie kandidieren? 

Das würde uns freuen!

Bitte suchen Sie das Gespräch mit den 

jetzigen Kirchenältesten, Ihrer Pfarrerin 

oder Ihrem Pfarrer. Sie sind herzlich will-

kommen!

Ihre Evangelische Kirche. 

Informationen zur Gemeindekirchen-

ratswahl bekommen Sie in Ihrer Kir-

chengemeinde und auch im Internet 

unter: www.wahlen-ekm.de
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Nachrichten

www.gemeindekongress.de

CongressCenter 

Messe Erfurt

Ein lebendiger Praxis aus-
tausch zwischen Ehren- 
und Hauptamtlichen aus 
Gemeinden, Kirchenkrei-
sen und Erprobungsräu-
men. Inspirierende Impul-
se rund um Glauben und 
Christ-Sein, interessante 
Erfahrungen sowie 
gegenseitige Ermuti-
gung.
Mit Themen-Ateli-
ers, Workshops und 
„Markt der sprühen-
den Ideen“.

Der Kartenvorverkauf 
beginnt am 30. August 
2024 auf www.
gemeindekongress.de 

Anmeldung bis 30.11.24:
Tageskarte Erwachsene 
49 Euro, Tageskarte 
ermäßigt (Schüler ab 
15 Jahre, Studierende und 
Azubis) 39 Euro, Paket-
preis für 15 Tageskarten: 
700 Euro, Kinder bis 14 
Jahre: 19 Euro

Anmeldung ab 01.12.24: 
Tageskarte: 59 Euro/
ermäßigt 49 Euro, Kinder 
bis 14 Jahre: 19 Euro. 

Alle Kartenpreise gelten 
inklusive Mittagessen, 
Nachmittags-Snack 
und Tagungsgetränken.

Sa 
22.02.
2025
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Aus den Gemeinden

Kinderchortag in Wittenberg am 3.9.24 zum 500.Geburtstag des Evangelischen Gesangbu-
ches. Wir waren mit 6 Personen anwesend, auf der Orgelempore!

Foto:Matthias Keilholz

Konzert „500 Jahre Evangelische Kirchenmusik“ mit Blockflöten, Streichern, Kammerchor 
und Orgel am 14.9. in der Prettiner Stadtkirche. Dort wurde auch öffentlich verkündet, 
welch prominente Frau im beginnenden 17.Jahrhundert in Prettin lebte, s.Seite 19  

Fotos: Diana Brenner

Rückblicke in Bildern
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In unseren Kirchen

Dezember

Sonntag, 01.12. | 1. Advent
18:00 Prettin   Kurzkonzert zum 
       Weihnachts-
       marktabschluss

Donnerstag, 05.12.
12:00 Prettin    Andacht

Samstag, 07.12.
15:30 Prettin   Adventskonzert
       und Singen an 
       der Feuerschale

Sonntag, 08.12. | 2. Advent
09:00 Holzdorf   Gottesdienst
14:00 Klöden   Gottesdienst
       Jahresgedenken 
       für verstorbene 
       Kinder
15:00 Holzdorf   Konzert

Donnerstag, 12.12. 
12:00 Prettin   Andacht

Samstag, 14.12.
16:30 Klöden   Konzert

Donnerstag, 19.12. 
12:00 Prettin   Andacht

Dienstag, 24.12. | Heiliger Abend
14:00 Kremitz   Gottesdienst
  Labrun   Gottesdienst
15:00 Dautzschen  Gottesdienst
  Gorsdorf   Gottesdienst
  Holzdorf   Gottesdienst
  Purzien   Gottesdienst
15:30 Annaburg   Gottesdienst

Dienstag, 24.12. | Heiliger Abend
16:00 Axien    Gottesdienst
  Düßnitz   Gottesdienst
  Klöden   Gottesdienst
16:30 Bethau   Gottesdienst
  Hohndorf   Gottesdienst
  Kleindröben  Gottesdienst
  Lebien    Gottesdienst
  Rade    Gottesdienst
  Schützberg  Gottesdienst
17:00 Plossig   Gottesdienst
18:00 Gehmen   Gottesdienst
  Groß Naundorf Gottesdienst
  Großtreben  Gottesdienst
  Löben    Andacht
  Prettin   Gottesdienst

Mittwoch, 25.12. | 1. Weihnachtstag
09:00 Holzdorf   Gottesdienst
10:30 Düßnitz   Gottesdienst
14:30 Gerbisbach  Gottesdienst

Dienstag, 31.12. | Silvester
15:00 Holzdorf   Gottesdienst 
       mit Abendmahl
16:30 Dautzschen  Gottesdienst 
       mit Abendmahl
18:00 Prettin   Gottesdienst 
       mit Abendmahl

Januar

Sonntag, 05.01. | 2. So. n. Weihnachten
09:00 Bethau   Gottesdienst
10:30 Schöneicho  Gottesdienst

Dezember 2024 - Februar 2025
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In unseren Kirchen

Montag, 06.01. | Heilige drei Könige
10:00 Axien    Gottesdienst

Donnerstag, 09.01. 
12:00 Prettin   Andacht

 

Sonntag, 12.01. | 1. So. n. Epiphanias
09:00 Holzdorf   Gottesdienst

10:30 Purzien   Gottesdienst

Donnerstag, 16.01. 
12:00 Prettin   Andacht

Samstag, 18.01.
18:00 Klöden   Taizé 

Sonntag, 19.01. | 2. So. n. Epiphanias
10:30 Prettin   Gottesdienst

Donnerstag, 23.01. 
12:00 Prettin   Andacht

Sonntag, 26.01. | 3. So. n. Epiphanias
09:00 Plossig   Gottesdienst 

10:30 Schützberg  Gottesdienst

Donnerstag, 30.01. 
12:00 Prettin   Andacht

Februar

Sonntag, 02.02. | Letzter So. n. Epipha-
      nias/ Maria Lichtmess
09:00 Bethau   Gottesdienst

10:30 Dautzschen  Gottesdienst

Donnerstag, 06.02. 
12:00 Prettin   Andacht

Freitag, 07.02.
19:00 Prettin   Wort und Musik

Samstag, 08.02.
17:00 Gerbisbach  Gottesdienst

Sonntag, 09.02. | 4. So. vor der Passions-
      zeit
09:00 Holzdorf   Gottesdienst

10:30 Klöden   Gottesdienst

18:00 Groß Naundorf Gottesdienst

Donnerstag, 13.02. 
12:00 Prettin   Andacht

Samstag, 15.02.
18:00 Axien    Taizé

Sonntag, 16.02. | Septuagesimae 

10:30 Prettin   Gottesdienst

Donnerstag, 20.02. 
12:00 Prettin   Andacht

Donnerstag, 27.02. 
12:00 Prettin   Andacht

März

Sonntag, 02.03. | Estomihi
09:00 Kleindröben  Gottesdienst 

09:00 Bethau   Gottesdienst 

10:30 Purzien   Gottesdienst 

10:30 Rade     Gottesdienst 
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Freud und Leid

Aus Datenschutzgründen darf die Seite Freud und Leid
namentlich nicht im Internet veröffentlicht werden.

Die Namen finden Sie jeweils im aktuellen,
gedruckten Gemeindebrief.

„Der Herr ist meine Stärke und mein Schild; auf ihn traut mein Herz und mir ist geholfen.“
Psalm 28,7
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Aus den Gemeinden

Zum mittlerweile fünften Mal hatte die Initiative „3. Oktober – Deutschland singt und 
klingt“ Menschen aus dem ganzen Land am Tag der Deutschen Einheit zum gemeinsamen 
Singen und Musizieren eingeladen. Bei uns auf den Hof des Hinterschlosses in Annaburg. 
Veranstalter waren die Evangelische Singschule Annaburg-Prettin gemeinsam mit der Stadt 
Annaburg.
Eva-Maria Glüer, Vorsitzende der evangelischen Singschule Annaburg-Prettin, Kantorin und 
Mitorganisatorin, eröffnete die Veranstaltung. Sie begrüßte die zahlreichen Besucher und 
die „Stimme bekam ein Aufwärmtraining“.

 „Wir haben Grund zum Feiern, 
zum Singen und zur Dankbar-
keit“. Der Bürgermeister der 
Stadt Annaburg-Prettin, Stefan 
Schmidt begrüßte alle Gäs-
te sehr herzlich und würdigte 
in seinen Ausführungen die 
Errungenschaften der friedli-
chen Revolution vor 35 Jahren: 
Leben in Freiheit, Demokratie 
und Frieden. „Jedes Jahr wird 
der Fokus auf ein Grund- und 
Freiheitsrecht gelegt. In die-
sem Jahr ist es das Grundrecht 
auf Gewissensfreiheit, das zen-

trale Thema von „Deutschland singt und klingt“.
Mit dem Kanon „Singen bringt Freude ins Herz“ wurde der Liedernachmittag mit Unterstüt-
zung von Heinz Geisler, dem Leiter des Forstlichen Gesangverein Annaburg eröffnet.
Durch das Programm moderierte Bianca Heinisch. Sie wies auf die Besonderheiten der aus-
gewählten Lieder des Projektes hin.
Das Publikum erhielt beim offenen Singen bewährte Unterstützung vom Forstlichen Ge-
sangverein Annaburg und dem Kirchenchor Prettin.
Bekannte Lieder des Programms, wie „Alt wie ein Baum“, „Mein kleiner grüner Kaktus“ und 
die Friedenslieder „Dona Nobis Pacem“ oder „We Shall Overcome“ wurden von den Besu-
chern gern mitgesungen.
Bianca Heinisch war aber auch als So-
listin in den Liedern „Tage wie diese“ 
von den Toten Hosen, „Stand by me“ 
von Ben E.King und „Kinder an die 
Macht“ von Herbert Grönemeyer zu 
hören, wofür sie viel Beifall erhielt.
Mit dem Gesang der Nationalhym-
ne und der Europahymne klang der 
Nachmittag aus.

 Regina Damm

3. Oktober – Deutschland singt und klingt
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Aus den Gemeinden

In  der  Kleiderstube  Annaburg  hat  es  einen Wechsel gegeben. Marlies Weitzdörfer 
(rechts) , die sich 14 Jahre lang um die Kunden kümmerte, steht aufgrund eines Berufs-
wechsels nicht mehr zur Verfügung. Aus diesem Grund übernahm Renate Osyra ab Oktober 
diese Aufgabe. 

Die Kleiderstube ist jeden Mittwoch von 10 bis 13 Uhr geöffnet.
 

Wechsel in der Kleiderstube Annaburg
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Aus den Gemeinden

Zu den besonderen Persönlichkeiten in der Vergangenheit Prettins gehört Maria Krabler. Im 
Taufregister von Prettin, dass mir Horst Rehahn zeigte, heißt sie: „Martin Krabelers Maria“. 
Und sie ist keine geringere als die Großmutter väterlicherseits von Johann Sebastian Bach.

Sie wurde am 26.Oktober 1614 in unserer Prettiner 
Stadtkirche getauft und war Tochter des Stadtpfeifers. 
Sie heiratete 1640 mit 26 Jahren Christoph Bach, eben-
falls Stadtpfeifer, der als Bediensteter des Weimarschen 
Hofes (Sachsen-Weimar) in Prettin weilte. Sie gingen ge-
meinsam nach Erfurt und später nach Arnstadt.
1645 wurden den beiden Zwillinge geboren, von de-
nen der eine Johann Ambrosius war. Dieser wurde 1685 
der Vater von Johann Sebastian Bach als letztem Kind. 
Da war seine Großmutter schon tot, denn sie starb im 
Oktober 1661 mit 47 Jahren in Arnstadt. Sie wird in der 
von ihm selbst 1735 verfassten Genealogie als „Maria 
Magdalena Grablerin aus Prettin in Sachsen“ erwähnt. 
So wandelten sich damals die Namen im Laufe der Zeit.
Richard Dünnebier schrieb in seinem 1965 verfassten 

Heft „1000jähriges Prettin“ auch von dieser „prominenten“ Bürgerin.
Wir wollen diese Tatsache, dass Bachs Großmutter aus Prettin stammt, bekannter machen 
und präsent halten, indem wir den Kirchenchor nach ihr benennen wollen. Das wird im 
nächsten Jahr erfolgen. Eva-Maria Glüer
 

Großmutter von Johann Sebastian Bach 

stammt aus Prettin
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Aus den Gemeinden

mit anschließendem Suppensonntag

  Alljährlicher Erntedankgottesdienst in Plossig  
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Aus den Gemeinden

danach eine Zusammenkunft bei leckerer Kürbissuppe und Rotebetesuppe

  Wort und Musik �Erntedank� in Prettin  
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Infos für die Jugend

Unser historisches Segelschiff hatte genau 16 Schlafplätze unter Deck. Mit 250 m² Segelflä-
che bekamen wir an guten Segeltagen ziemlich Schräglage. Bloß gut, dass die meisten 
Nächte ruhig in irgendeinem Inselhafen verbracht werden konnten. So besuchten wir nach-
einander fast alle holländischen Wattenmeer Inseln. Auf Terschelling blieben wir dann sogar 
einen ganzen Tag, um die Insel mit dem Fahrrad zu erkunden. Dabei mussten einige von 
uns feststellen, dass Tandemfahren gar nicht so einfach ist, wie es oft aussieht. Ein wenig 
Vertrauen in den Vordermann gehört schon dazu, damit man als Hintermann das Gefährt 
nicht aus der Spur bringt. Glücklicherweise gab es keine Unfälle. Wohlbehalten ging es mit 
einer Campingrast am Zwischenahner Meer am Sonntag von Harlingen zurück nach Hause.

Segeltörn im Wattenmeer vom 21. - 29. 07. 2024
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Infos für die Jugend

Im nächsten Jahr gibt es eine Besonderheit. Während der Schulferien mussten wir auf eine 
Hütte in Les Crosets ausweichen. Hier gibt es leider nur 20 Plätze insgesamt. Deshalb pla-
nen wir im nächsten Jahr eine zweite Snowboard- und Skifreizeit im März. Hier steht uns die 
altbekannte Hütte in Fiesch zur Verfügung. Lehrlinge, Studenten, ehemalige Schweizfahrer 
und weitere interessierte Menschen, die dem Jugendalter entwachsen sind, also älter als 26 
Jahre, sind herzlich willkommen. Die erste Freizeit im Januar ist also eher für die Schüler, die 
an die Schulferien gebunden sind. Natürlich benötigen wir auch hier einige ältere Teilneh-
mer, damit die Kleinbusse sicher ihr Ziel erreichen. 
(oben die Hütte in Les Crosets, direkt an einer Blauen Piste, Snowboardanfänger sind damit 
auch wieder herzlich willkommen)

Zwei Snowboard- und Skifreizeiten im Jahr 2025

+ Snowboard- und Skifreizeit 26. 01. - 02. 02. 2025 
+  Snowboard- und Skifreizeit 14. - 23. 03. 2025 (für ältere Jugendliche)
+	 Gitarreunterricht	und	offener	Treff	im	Diakonat	Prettin
 dienstags ab 18.00 Uhr
+ Clubhouse Annaburg Mo. - Fr. 15.00 - 20.00 Uhr

	 Anmeldung,	Infos	bei	Jugenddiakon	Ekkehard	Bechler



24

Regelmäßige Veranstaltungen

Chöre und Gesangsgruppen

Annaburg: montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
    Infos bei Daniela Reich 035385 / 540000
Prettin:   mittwochs; 19.00 - 20.30 Uhr, Diakonat, siehe Seite 6 
    Infos bei Eva-Maria Glüer, 035386 / 22499

Kochen mit der Bibel

Klöden:  im „Alten Pfarrhaus“, Im Dorf 10, jeweils 18 Uhr am 21.01. 
   und 18.02. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, darum unbedingt
   rechtzeitig anmelden bei Pfarrerin Viola Hendgen (0177 / 463639).

Blockflöten-, Gitarren-, Orgel- und Bläserunterricht
Prettin:  nach Absprache mit Eva-Maria Glüer, Tel: 035386 / 22499

         Ekkehard Bechler, Tel: 03537 / 300159

Friedenslieder singen

Prettin: am 1. Freitag im Monat vor Wort & Musik, 18.30 Uhr, vor der Kirche

   oder dem Diakonat (bei Regen in den Räumlichkeiten)

Kreativkids

Prettin:  im Diakonat, Hohe Str. 28, für die 1.-4. Klasse jeweils 15-17 Uhr 
   am 11.12. , 08.01. und 12.02.

Bläsergruppe

Prettin:  jeden Freitag 18 Uhr im Diakonat; Ekkehard Bechler

Friedensgebet

Löben: jeden Samstag, 18:00 Uhr, ab 30.11.24 im Haus der Stille
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Regelmäßige Veranstaltungen

Seniorenkreise

Axien/ Plossig
im Pfarrhaus Axien jeweils 15 Uhr am: 12.12., 16.01. und 13.02.

Dautzschen
im Pfarrhaus Dautzschen jeweils 14:30 Uhr am: 23.01. und 20.02.

Dautzschen/ Großtreben
Gemeinsame Weihnachtsfeier am 19.12., 14:30 Uhr im Pfarrhaus Dautzschen

Prettin 55+
im Diakonat, Hohe Str. 28 jeweils 15 Uhr am: 04.12., 15.01., 05.02. und 19.02.

Schützberg/ Klöden/ Gorsdorf-Hemsendorf
Küsterhaus Klöden jeweils 15 Uhr am: 02.01. und 06.02.

Konfirmanden
Prettin: Unterricht im Diakonat, Hohe Str. 28 am 20.12., 17.01., 14.02.

   für Klasse 7 jeweils 16.00 - 18.00 Uhr 
   für Klasse 8 jeweils 18.30 - 20.30 Uhr

Töpferkurs
Pfarrhaus Annaburg
Jeweils 15-17 Uhr am 01.02., 08.02., 15.02., 22.02. und 01.03.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, darum bitte unbedingt bei Pfarrerin Viola 
Hendgen anmelden (0177 / 4636392), Kursgebühr: 20 €.

Taizé

Klöden: 11.01.25 / Axien: 15.02.25 / jeweils 18 Uhr

mit anschließendem Gespräch und Imbiss, zu dem jede/r etwas mitbringen kann

Mittagsandacht

jeden Donnerstag 12 Uhr in der Stadtkirche Prettin

Tagesausklang in Labrun

jeden Mittwoch, 16:55 - 17:10 Uhr, Kirche
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Kontakte

Friedhofs- und Pfarrbüro Prettin
Gabriela Pirwitz

Gemeindesekretärin
Hohe Straße 19
06925 Annaburg OT Prettin

Di.  14:00 bis 17:00 Uhr
Do.  09:00 bis 12:00 Uhr
Tel.: 035386/22563
kirche-prettin@gmx.de

Pfarrbüro Annaburg
Gabriela Pirwitz

Gemeindesekretärin
Markt 17
06925 Annaburg

Mi.  09:00 bis 12:00 Uhr
Tel.: 035385/20271
Fax: 035385/20372
pfarramt-annaburg@web.de

z. Zt. Vakant

Vakanzvertretung

Pfarrerin Viola Hendgen

Pfarrerin Viola Hendgen

Markt 17

06925 Annaburg

Tel.: 035385/20271

Fax: 035385/20372

Mobil: 0177/4636392

hendgen@gmx.de

Kleiderstube Annaburg

Markt 17, auf dem Gelände des Jugendclubs, Tel.: 0152 / 38932748
Öffnungszeiten: jeden Mittwoch, 10:00 bis 13:00 Uhr

Vertretung für Urlaub und Weiterbildung

---

Pfarrbereich 
Annaburg-Klöden-Prettin II

Pfarrbereich
Annaburg-Klöden-Prettin I
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Kontakte

Gudrun Meilick

Ehrenamtlich für die

Bücherkirche Axien

An der Kirche 10

06925 Annaburg

Tel: 035386/ 23455

Eva Maria Glüer

Kantorin

Labruner Mühlenstraße 4

06925 Annaburg OT Labrun

Tel.: 035386/ 22499

eva-maria.glueer@ekmd.de

eglueer@web.de

Daniela Reich

Ehrenamtliche Mitarbeiterin 

für Kirchenmusik

Am Mollgraben 1

Tel.: 035385/ 540000

Daniela@DasWaldhaus-

erfuelltesLeben.de

Annett Zöffel
Musikerin

Orgel@DigitalStudioLinda.de

Tel.: 035384/20764

Ehrenamtliche Redaktion

DSL@DigitalStudioLinda.de

Evangelische Singschule 

Annaburg-Prettin e.V. 

Vors.: Kantorin E.Glüer,  s.o.

www.singschule-annaburg.de

Spendenkonto: 

IBAN: DE75 8055 0101 0000 

0186 78

Mike Fritsche

Friedhofsmitarbeiter

06925 Annaburg OT Prettin

Mobil: 0173/3728962

Ekkehard Bechler

Jugenddiakon 

Referent für Jugendarbeit

Obere Weinberge 12

06917 Jessen OT Schweinitz

Tel.: 03537/ 300159

Mobil: 0174/ 3411698

ekkehard.bechler@ekmd.de

Sabine Schmidt

Prädikantin

Bethau 20

06925 Annaburg OT Bethau

Tel. 035386/235233

Katrin Munzar

Kirchnerin

Domäne 11

06925 Annaburg OT Prettin

Mobil: 0172/ 340 40 98

katrin@munzar.work

Silke Harm

Mitarbeiterin für Jugend

Markt 17

06925 Annaburg

Tel.: 035385/ 31969

Kreiskirchenamt

Jüdenstraße 35

06886 Luth. Wittenberg

Tel.: 03491/ 43360

Fax: 03491/ 433624

Superintendentin

Dr. Gabriele Metzner

Jüdenstraße 35-37

06886 Luth. Wittenberg

Tel.: 03491/ 403200

Mobil: 0173/ 3737456

buero@

kirchenkreiswittenberg.de
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